
 

 

LEYBOLD DIDACTIC GMBH  Leyboldstrasse 1  D-50354 Hürth  Phone (02233) 604-0  Fax (02233) 604-222  e-mail: info@leybold-didactic.de 
by Leybold Didactic GmbH Printed in the Federal Republic of Germany 

Technical alterations reserved 

Elektromagnetismus und Induktion 
Anwendungen zum Transformator 

Modell eines Hochspannungstransformators 
Hochspannungsspule mit Hörnerelektroden 

D 3.5.6.2 
Demonstrationsversuche Physik 
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Versuchsziel 

1. Demonstration des Aufbaus und der Arbeitsweise eines Hochspannungstransformators mit Hörnerelektroden 

Aufbau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geräte 

 
 
 
 
 
 

Durchführung 

- Hörnerelektroden so auf die Hochspannungsspule stecken, 
dass der Abstand der Elektroden am unterem Ende etwa  
3 mm beträgt. 

- Netzspule einschalten und Lichtbogen beobachten. 

Beobachtung 

Am unteren Ende der Hörnerelektroden zündet ein Lichtbo-
gen, steigt an den Elektroden hoch und reißt ab. 

Hinweis: 

Sollte kein Lichtbogen zünden, muss der Abstand zwischen 
den Elektroden verringert werden. 

Dazu Netzspule ausschalten oder Kunststoffstab verwenden! 

Auswertung 

Beim aufgebauten Hochspannungstransformator verhalten 
sich die Windungszahlen von Primär- und Sekundärspule wie: 
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Wegen der Spannungsübersetzung am Hochspannungstrans-
formator: 

2

1

2

1

U

U

N

N
 

ist die Sekundärspannung 46-mal größer als die Primärspan-
nung und beträgt im Versuch ca. 10 kV. 

Um die aufgesetzten Hörnerelektroden entsteht nach dem 
Einschalten der Primärspule ein elektrisches Feld. 

Die Feldstärke ist an der Stelle am größten, wo die Elektroden 
den geringsten Abstand zueinander haben. 

Durch Stoßionisation zwischen vorhandenen Ladungsträgern 
und den Luftmolekülen werden an dieser Stelle weitere La-
dungsträgern freigesetzt und damit die Leitfähigkeit der Luft 
stark erhöht. 

Es findet eine Gasentladung in Form eines Lichtbogens statt. 

Beim Aufsteigen des Lichtbogens wird der Abstand zwischen 
den Hörnerelektroden größer und die Feldstärke zwischen 
den Elektroden kleiner. Dadurch reißt der Lichtbogen ab. 

1 U-Kern mit Joch ................................................... 562 11 

1 Spannvorrichtung mit Klemmfeder ...................... 562 121 

1 Netzspule 500 Windungen .................................. 562 21 

1 Spule 23.000 Windungen  ................................... 562 17 

1 Reibstäbe, PVC und Acrylglas............................. 541 00 

Sicherheitshinweise: 

Zwischen den Hörnerelektroden entsteht eine lebensge-
fährliche Hochspannung! 

Die Hörnerelektroden nur bei abgeschalteter Netzspule 
oder mit dem Kunststoffstab (541 04) berühren. 

Die Versuchsdauer zur Demonstration des Lichtbogens 
auf ca. 1 min begrenzen. 

 


